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stehen mußte. Dies hatte zwar die Malntenon
durch das Testament des verstorbenen Königs
verhindern wollen, allem Man achtere ihn und
sein Testament so wenig, da« von dem letzt een
kaum noch die Rede war. Das lange unterere,

tene Parlament bemächtigte sich jetzt schnell wies
der seiner alten Rechte, und nahm die Miene
des unumschränkt gebietenden Retch?raths an;
und da der Herzog von Orleans demselben gleich
in seiner ersten Anrede mit der ihrn eigenen
Feinheit zu schmeicheln wußte, und z. B. etwas
von einem Rechte des Parlaments, Gegenvor,
stellungen zu machen, etnflleßen ließ, so ward er
ohne Umstände in seine Rechte eingesetzt, und
der Herzog von Maine mit einer Umerbedie,
nung abgefunden, die er anzunehmen schwach
genug war.

Der neue Regent besaß viele von den gro,
Zen Eigenschaften, die sein hoher Rang erfor,
derte; aber große Schwäche und Nachgiebigkeit
gegen die, welche ihn umgaben, zerstörte alles
was er mit diesen Talenten hatte leisten können,
und sein Lebenssystem, zu dem er sich bekannte,
konnte nur gemeine Seelen an ihn ziehen.

Die krasse Stupidität Ludwigs XIV. in Re,
ligionssachen hatte die religiöse Aufklärung des
Volks um ein halbes Jahrhundert aufgehalten;
die Fortschritte der übrigen Wissenschaften aber,
die er nicht zugleich hatte hemmen können, hat,


